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1. Einleitung 

Aus den Contergan-Kindern sind Erwachsene geworden, die jetzt auf die Fünfzig zuge-
hen. Weil die Gelenke an Beweglichkeit verlieren und durch die jahrzehntelange Über-
beanspruchung und Fehlbelastung geschädigt sind, können die Contergangeschädigten 
ihren Alltag häufig nur noch eingeschränkt und unter Schmerzen bewältigen. Ein Mehr-
bedarf an Assistenz und Pflege sowie regelmäßiger physiotherapeutischer Maßnahmen 
ist die Folge. Viele Contergangeschädigte, die ihren Beruf und ihr Privatleben eigen-
ständig meistern konnten, leben nun in großer Sorge um ihre gewohnte Selbständigkeit, 
Arbeitsfähigkeit und Versorgung im Alter. Der Bundesverband Contergangeschädigter 
e.V. ist daher der Auffassung, dass die bisher von der Conterganstiftung zuerkannten 
Leistungen nicht ausreichen. Er ist im Oktober 2007 mit einem Forderungskatalog an 
den Staat und die Firma Grünenthal herangetreten, der insbesondere höhere monatliche 
Renten und verbesserte Bedingungen bei der medizinischen Versorgung sowie die Be-
reitstellung von Pflege und Hilfsmitteln verlangt 1. 

Zur Situation der Contergangeschädigten liegt ein Bericht der Bundesregierung für den 
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom 12.12.20072 vor, der auf die 
Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE3 zur 
Situation Conterganbetroffener verweist. In Ergänzung zu seinem ersten Bericht hat das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend dem Ausschuss am 
23.01.2008 einen Sachstandsbericht zur Entschädigung Contergangeschädigter gege-
ben4. 

 

2. Physische und psychische Folgeschäden 

Die meisten Contergangeschädigten haben verkürzte Arme, rund ein Drittel leidet zu-
sätzlich unter Verkürzungen der Beine. Es kommt vor, dass die Hände oder Füße direkt 
aus dem Rumpf hervorgehen. Bei etwa einem Viertel sind Arme und Beine betroffen. 
Um mit dem Fuß zum Beispiel den Tisch abzuwischen oder die Haare zu waschen wur-
den Knie und Hüftgelenke jahrzehntelang in unphysiologischer Weise überdehnt. Das 
Benutzen der verformten Hände und Arme führte zu Verschleißerscheinungen im 
Schultergelenk. Weil die Geschädigten vieles mit Mund und Kopf durchführen gibt es 

                                                 
1 Bundesverband Contergangeschädigter e.V.. Forderungskatalog des Bundesverbands an den Staat 

und an die Firma Grünenthal. http://www.contergan.de/Forderungskatalog.htm. Stand: 
10. Februar 2008 

  
3 BT-Drs. 16/1784. 
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Überlastungen im Hals-, aber auch im Brust- und Lendenwirbelbereich. Schmerzen und 
durch Arthrose bedingte Bewegungseinschränkungen der Betroffenen sind die Folge. 

Aufgrund dieser Verschlechterungen nehmen Angst und Sorge vor der Zukunft zu. Vie-
le befürchten, ihren Alltag in Zukunft nicht mehr wie bisher bewältigen zu können . 

 
.  

Wissenschaftliche Untersuchungen und Studien zur konkreten Situation der Contergan-
geschädigten und zu den Folge- und Spätschäden liegen noch nicht vor  

. 

 

  

 
 

Über die Anzahl der nicht mehr erwerbstätigen Betroffenen liegen nach Auskunft der 
Conterganstiftung sowie des Bundesverbands Contergangeschädigter e.V. ebenfalls 
keine verlässlichen Angaben vor.  

 

3. Statistisches Material zu den physischen und psychischen Folgeschäden 
und zur Berufsunfähigkeit 

Nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes vom 25. März 2008 gibt es keine amtli-
chen statistischen Angaben zum Thema Contergan-Geschädigte (Physische und psychi-
sche Schäden sowie Berufsunfähigkeit). 
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4. Erkrankungen von Kindern der Contergangeschädigten 

Das als Schlaf- und Beruhigungsmittel verkaufte Arzneimittel Contergan enthielt den 
Wirkstoff Thalidomid. In der Schwangerschaft eingenommen verursachte dieser Wirk-
stoff die typischen schweren Schädigungen des ungeborenen Lebens. 

Nach heutigem Stand der Forschung ist Thalidomid jedoch nicht erbgutschädigend. 
Anderslautende Behauptungen sind nicht bewiesen worden bzw. beruhen auf einer Ver-
wechselung mit einer seltenen Erbkrankheit, dem Holt-Oram-Syndrom, dessen Behin-
derungen äußerlich nicht von den Conterganschäden zu unterscheiden sind. 

Mehr als zwei Drittel der Contergangeschädigten haben Kinder. Diese unterscheiden 
sich nicht von den Kindern nicht behinderter Eltern. Statistiken hierüber gibt es nicht. 

 

5. Unerkannte Fälle des Wirkstoffes Thalidomid 

5.1. In Deutschland 

Im Jahre 1971 wurde die Stiftung “Hilfswerk für behinderte Kinder“ errichtet und mit 
Mitteln der Fa. Chemie Grünenthal GmbH und mit Bundesmitteln ausgestattet, um die 
Contergan-Opfer finanziell zu entschädigen. Die Geschädigten erhalten monatliche 
Renten, die sich nach der Schwere ihrer Schädigung richten. Das Stiftungsgesetz, das 
seit dem Jahre 2005 „Conterganstiftungsgesetz für behinderte Menschen (Contergan-
stifungsgesetz) heißt, wurde 1982 um eine Ausschlussfrist bis zum 31. Dezember 1983 
für die Geltendmachung von Ansprüchen erweitert. Alle Ansprüche, die nach diesem 
Datum geltend gemacht wurden, wurden nicht mehr auf ihre materielle Berechtigung 
geprüft, sondern unter Hinweis auf die Fristversäumung abgewiesen. Die genaue An-
zahl weiterer Thalidomid-Geschädigter ist daher nicht bekannt.  

 

5.2. Außerhalb Deutschlands 

Schon kurz nachdem Contergan im Jahre 1961 vom Markt genommen worden war, ent-
deckte ein israelischer Arzt zufällig, dass das Mittel gegen die Leprareaktion, eine ent-
zündliche Begleiterscheinung der Lepra, hilft. Daraufhin wurde Thalidomid für diese 
Indikation vor allem in südamerikanischen Ländern getestet. Da die Rate der Analpha-
beten in Brasilien extrem hoch war, missverstanden viele Frauen das Etikett mit einer 
durchgestrichenen schwangeren Frau auf der Verpackung als Antibabypille. Es kam zu 
einer neuen Generation schwer fehlgebildeter Kinder. 480 Schadensfälle sind anerkannt. 
Brasilien verbot daraufhin die Herausgabe von Thalidomid an Menschen im fortpflan-
zungsfähigen Alter. 
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